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locum, ubi possint dictum superfluum recipere, et rema­
nentibus solvere preteritum stipendium, singulis mensibus 
inter quatuor et sex florenos usque ad conpletam satisfac­
cionem simul cum alio stipendio. Nos autem stipendiarii 
promisimus eidem domino imperatoria, quod quilibet nostrum 
revertatur ad suum constabilem velb ad alium cum con­
silio marschaltzi, et quod non tenebimus nec observabimus 
amplius ligam et iuramenta inter nos facta et ordinata1 
nec faciemus amplius talia vel similia iuramenta. Si quis 
autem nostrum repatriare vellet, dabit nobis apodixam, ut 
possemus libere transire. In cuius rei testimonium presen­
tes litteras conscribi [et] pro omnibus nobis ipsis et sociis 
nostris nostrorum appensione sigillorum fecimus comuniri.

1) Der Abdruck bei Scheidt bietet hier noch die ersichtlich über­
flüssigen Worte: ‘que huic nostre promissioni sunt contraria, et in preiu­
dicium domini nostri imperatoris alia continerent, quam que hic ordinata (!)’.
2) lieber den Schreiber siehe die Anmerkung zur vorigen Nummer.
3) Generalvicar für Tuscien. Siehe Ficker, Forschungen IV, n. 512.
Vielleicht besteht ein Zusammenhang dieser Sendung nach Mailand mit 
dem etwas räthselhaften Bericht bei Villani, L. X cap. 115. 4) Apr. 26.
5) Montechiaro im Luccheser Gebiet.

Dat. Pisis, dominica proxima post Omnium sanctorum, 
anno Domini millesimo tricentesimo et vicesimo octavo.

25 Siegel gut erhalten an 23 Streifen, die letzten 
beiden Streifen mit je 2 Siegeln.

LVI. Quittung der Besatzung von Vivinaia für Kaiser 
Ludwig. (1329) Apr. 12.

Or. Hausarchiv n. 244.
Wir die gemain der geselleschaft ze Viuanei.
Wann uns unser durchlauhtiger herr cheiser Ludo­

wich von Rome beriht und | gewert hat zehentausent gul­
dein an dem niwen und drithalbtausent an dem aftern und 
alten gelte, hat er mit uns getsedingt und uber ein chomen, 
daz wir dem edelen manne hern Friderichen grafen von 
Otingen3 vrist gegeben haben biz auf die mitwochen in der 
Osterwochen4, die nu chumt, gen Maylan ze reiten umb 
daz uberig gelt. In der selben vrist und dar nach sullen 
wir tůn, als sein brief, die wir von im, und unser, die er 
von uns hat, sagent. Auch sullen wir im die burch Monte­
clar5 wider antwurten in aller weise, als er si uns ê in ge­
antwurt hat, als er die geisel, die er uns gesetzt hat, umb 
neunthalbtausent guldein von uns loset und lediget, und

a) ‘imperatore’ Or. b) ‘ul’ Or.
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